
 

 

 

 

 

 
 Regelungen für Stundenpflicht 

 
 
Gemäss unseren Statuten vom 13. Februar 2003 werden Junioren ab 16. Altersjahr als Mitglieder in 
den Fc Rafzerfeld aufgenommen und haben die Rechte und Pflichten entsprechend folgender 
Tabelle: 
 
 

Kategorie: Stimm- und Wahl-
berechtigt: 

Beitrags-
pflichtig: 

Arbeitseinsatz-
pflichtig: 

Aktivmitglied Ja Ja Ja 

Senioren und Veteranen Ja Ja Ja 

Junioren ab 16. Altersjahr Ja ab 16. Altersjahr 

Nichtaktive (ohne Spielerpass) Ja Ja Nein 

Schiedsrichter Ja Nein Nein 

Freimitglieder Ja Nein Ja 

Ehrenmitglieder Ja Nein Nein 

Passivmitglieder Nein Ja Nein 
 
 
Insbesondere bei den Junioren wirft die Leistung von Pflichtstunden immer wieder Fragen auf. 
Mit der nachstehenden Definition sollen diese Fragen geklärt und eine einheitliche Handhabung 
gewährleistet werden. 
 
 

1. Junioren,  die zwischen dem 1. Juli und 31.Dezember 16 Jahre alt werden, sind für die 
ganze Saison voll stundenpflichtig, dh. die von der Generalversammlung genehmigte 
Anzahl Pflichtstunden sind voll zu leisten. (Beispiel Saison 16-17 = 15 Stunden) 

 
2. Junioren,  die zwischen dem 1. Januar und 30.Juni 16 Jahre alt werden, sind für die halbe 

Saison stundenpflichtig, dh. die Hälfte der von der Generalversammlung genehmigten 
Anzahl Pflichtstunden sind zu leisten. (Beispiel Saison 16-17 = 7.5 Stunden) 
 

 
Die folgenden Regeln gelten für alle Mitglieder 

 
Fehlende Pflichtstunden werden Ende Saison mit dem von der Generalversammlung festgelegten 
Stundensatz verrechnet (zur Zeit Fr. 40.--/ Stunde). 
 
Zuviel geleistete Pflichtstunden werden normalerweise nicht in die nächste Saison übertragen. 
Allfällige Ausnahmen werden jeweils vor einem Einsatz angekündigt.  
 
Überzählige Stunden können nicht von einem Einsatzpflichtigen auf ein anderes einsatzpflichtiges 
Mitglied übertragen werden.  
 
Leisten nicht-pflichtige Personen Arbeitseinsätze, so können die von ihnen geleisteten Stunden auf 
ein stundenpflichtiges Mitglied verbucht werden. Solche Stunden-übertragungen müssen vor dem 
Einsatz dem jeweiligen Einsatzleiter mitgeteilt werden. Nachträgliche Übertragungen sind nicht 
statthaft und werden nicht vorgenommen. 
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Bruno Stern  


